
Spiez, 20. Mai 1976
Liebe Jalte, Vielen Dank für Deinen neuen Brief : ich habe Dir ja geschrie- 
ben, dass vve itere Texte von Princeton aus untervvegs sind. Den Hest habe 
ich soeben l'ertig, d.h., ich habe nun fast a i le  Köpfe geschrieben, nur 
drei fehlen noch, die ich nıchtl hier machen kann, da ich die Pub1ikationen 
brauche, und dazu noch der Frauenkopf von İstanbul, von dem Du zvvar die 
Ph®tos aber keine Notizen geschickt hast. Den können vvir v ie lle icht  
zusammen in İstanbul machen. leh glaube nicht, dass, wenn a l les  angekom- 
men İst ,  Dir soviele Texte fehlen können. Einige Texte hast Du doch 
seit 2 Jahren sehon. ^los die Nummern sind nun anders, aber das müsste 
doch mit Inventarnummern yu machen sein. Den Aizinger hattest Du eher 
für seine noch nicht gelieferten Photos der Statuen von Augustus und 
Livia treten sollen, die ich von ihm seit drei Jahren in regeİmassigen 
Abstanden erbitte . . .  leh schicke Dir beiliegend die Produkte der 
letzten Tage, mit unvolistandigen F'ussnoten: ich versuche, diese in 
Bonn am 1. Juni einzusetzen. Das sind aber a l les  Sachen, die es auch in 
İstanbul g ibt:  wenn Du irgendvvie Zeit findest, b itte, siehe Du das auch 
nach. Vor allem, sieh Dir Deinen Elagabal in der 3. Fassung an: die 
Nummer kann nun wirklich nicht mehr geandert vverden, obvvohl ich immer noch 
nicht glaube, dass der Knabe kaiserlich İst.  Vielleicht findest Du doch 
noch ein paar bessere Münzen. Wenn es Elagabal İst,  muss es vor seinem 
Amtsantritt gemacht sein, sonst hatte man unbedingt e inen Zusatz yu der 
Inschrift machen müssen öder überhaupt irgendeinen Grund erfinden müssen. 
Du müsstest auch die Fe l le t i  Maj zitieren, ich hatte keine Zeit mehr in 
Princeton, das a l les  noch genau nachzusehen. Sonst müastest Du "De ine" 
Sactıen eigentlich aile haben (ausser der ehemaligen P lau t i l la ,  die auch 
hier b e i l i e g t ) .  —  Es freut mich zu vvissen, dass Sheila mit ihren 
Madchen in İstanbul angekommen i s t , auch die ffuckers vvaren ganz er le ich-  
tert,  a ls  sie e ine Postkarte der Sabina aus İstanbul hatten. Sie hatten 
vor allem Befürehtungen vvegen der Balkantour. Es freut mich auch, dass 
das mit Deiner Sehülerin geklappt hat, da sind nun also vier Damen, deren 
Vormame mit S anfangt. - -  leh kann Dir auch heute noch nicht sagetı,
an vveIchem Tage ich ankomme, ich muss den Bandi yavaş yavaş dazu bringen, 
dass die Oesterreicher ihm dıeses grosse Ehrenzeichen auch per Post 
scliicken können — Bis Sonntag muss ich das fertigbringen, denn dann 
muss ich doch den Flug buehen. Iclı freue mich auf das Wiedersehen mit 
Dir, ich füüchte mich aber ein vvenig vor der ^<eise, vor allem, vveil es
doclı a l le s  sehr anders sein vvird selbst vvie vor 3 Jahrenl leh habe auch 
noclı nichts getan für Unterkunft in Ankara, und ich vverde das auch nicht
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tun von hier: am âiiebsten wohnte icn bei der ıVlihin, von der ich aber 
seit langem kein Wort mehr gehöit habe, bei den Englandern İst auch 
alles  anders, und die vverden auch gerade dann, vvenn ich komme, das 
Haus vo li  mit Anamur-I^uten haben. leh glaube, ich vverde das per Tele- 
phon von'İstanbul aus regeln. Vielleicht sehreibe ich auch noch, ith 
ueiss es nicht, Nun, mehr vvirst Du ausser'de°m Telegramm nicht mehr 
^011 mir hören, ehe ich ankomme. '

Alles Liebe, Deine

PS, 21. Mai: ich habe noch mit dem Abacbicken gevvartet, his ich alles  
fe r t ig  habe: es fehlen nun nur noch die Texte zu dem Istanjguler Stück, 
vvovon ich Dir xeroxe beilege, und vvovon ich ke ine Notizen hat te, s-odann 
das kleine Köpfchen in Dumbarton (>aks, und e in Kopf in Leiden, vvovon 
man mir auch nur ein seltsames Photo schickte, ' und den Te^t kann ich 
nur mit Sydovvs Buch maehen. Sonst ist es t amam J J leh vverde vermut-  
lich heute Abend noch mit der Einleitung anfangen, vvozu ich ai le  
Notizen und Xeroxe von Photos mitgenommen habe: ich vvprde Dir den 
Entvvurf geme vor leğen, auf dass w ir bereden können. Das Preface is,  
s-eltsamervve ise eigentlich gut so uic es vor fast 2 Hahren gesdırieben vvar 
Und nun sclıreibe ich doch noch an die Mihin vvegen Ankara.
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